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Statements zur Vermeidung von Schäden durch Passsivrauch beim Ungeborenen, bei 
Kindern und bei Jugendlichen 
 
 
Verantwortung während der Schwangerschaft:  
Die Lunge des Ungeborenen ist besonders empfindlich für Schäden durch Tabakrauch. Chronische 
Schäden durch Tabakrauch entstehen somit bereits vor Geburt. Rauchen oder Passivrauchexposition 
in der Schwangerschaft führt später zu deutlich reduzierter Lungenfunktion des Kindes und erhöht das 
spätere Risiko des Kindes für den plötzlichen Kindstod, Asthma Bronchiale, Mittelohrentzündung und 
neuropsychiatrische Erkrankungen. 

 
 
Verantwortung der Erwachsenen: 
Die Erwachsenen haben eine enorme Verantwortung: schwangere Frauen müssen ihre ungeborenen 
Kinder schützen und Eltern müssen eine positive Vorbildwirkung zeigen, da in frühester Kindheit die 
Prägung für spätere Nikotinsucht der Kinder erfolgt. Eltern und das Gesundheitssystem müssen 
Kinder über die Schäden durch Tabakrauch aufklären und müssen verhindern dass Kinder im privaten 
aber auch im öffentlichen Raum Passivrauch ausgesetzt werden. 

 
 
Verantwortung des Gesetzgebers: 
Die Schäden durch Passivrauch im Kindesalter sind zahlreich und teilweise irreversibel. Sie 
verursachen langfristig enorme Kosten für das Gesundheitssystem. Daher muss der Gesetzgeber 
Sorge tragen dass etwa Kinder keinen Zutritt zu öffentlichen Raucherräumen haben, wie es bereits in 
Deutschland oder Chile der Fall ist. 
 
 
 
Links zu Publikationen: 
 
Informationsbroschüre des St. Anna Kinderspitals: 
http://www.stanna.at/media/documents/STA_401a_002_Raucherbroschüre_St_Anna_deutsch.pdf 
 
Die unendliche Geschichte der Rauchzeichen: 
http://www.aerzteinitiative.at/BroKindergarten.pdf  

Dr.med. Dr.phil. Tamás Fazekas 

Spezialgebiete sind Prävention und 
Behandlung von Lungenerkrankungen 
im Kindesalter. Durch einen eigenen 
Informationsfolder der in Spitälern, 
Kinderarztordinationen und 
Kindergärten aufliegt, sollen Kinder vor 
den Schäden von Passivrauch geschützt 
werden. 
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